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Technische Anderungen vorbehalten.

Easylon ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Gesytec GmbH.
Microsoft, Windows, Access und Excel sind eingetragene Warenzeichen
von Microsoft. Echelon, LoNWORKS, LON, LonTalk, LonManager und
NEURON sind eingetragene Warenzeichen der Echelon Corporation.
Andere Namen kénnen Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber sein.
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2 EAsYLON PRODUKTE FUR LONWORKS

Easylon® Produkte fiir LONWORKs®

Easylon ...

... das sind Geréte, Tools und Connectivity-Losungen flr den einfachen
Aufbau und intelligenten Betrieb von LONWORKS Netzwerken.

Als europdischer LONWORKS Pionier entwickelt Gesytec seit 1992 die
Easylon Komponenten fir dieses dezentrale intelligente Automati-
sierungssystem und setzt sie auch in eigenen Projekten ein. Mit Easylon
geben wir dem Anwender die netzwerknahen Komponenten und Tools
an die Hand, die einen effizienten Einsatz der LONWORKs Technologie
ermdéglichen.

Als Spezialist fir Elektronik und Automatisierung haben wir unser um-
fangreiches Know-how zu Entwicklung und Einsatz von Komponenten fur
Automatisierungsnetzwerke in die Easylon Produkte einflieBen lassen.

Breites Produktspektrum

Das Produktspektrum reicht von modernsten Interface Baugruppen und
Gateways Uber Steuerknoten bis hin zu Infrastrukturkomponenten fur
den Netzwerkbetrieb. Easylon Software fir den Netzwerkzugang -vom
Remote Network Interface bis zum OPC Server- ist bei zahlreichen Kunden
unterschiedlichster Branchen im Einsatz.

Connectivity Produkte fiir die systemubergreifende Datenkommunikation
runden das Easylon Produktspektrum fiir LONWORKS ab. In den DELTA
Embedded PCs finden sich die komplementéren Gerate, die das LON Netz
effizient in eine vielféltige Kommunikationswelt integrieren.

Individuelle Lésungen

Dartiber hinaus bieten wir lhnen die anwendungsspezifische An-
passung der Easylon Produkte ebenso an wie die kundenspezifische
Entwicklung spezieller Komponenten.

Intelligente Design-Losungen flr lhre spezielle Anwendung sind un-
sere Spezialitat. Mehr als 100 LONWORKS Komponenten haben wir im
direkten Kundenauftrag oder fiir die Realisierung von Automatisie-
rungsvorhaben entwickelt. Auf der Basis einer Vielzahl existierender
Losungen wird Ihr Wunsch bei uns schneller zum fertigen Produkt.

Das kombinierte Know-how aus mehr als 30 Jahren Entwicklungs-
dienstleistung, Anwendungserfahrung in der Automatisierung und
als LONWORKS Anbieter der ersten Stunde macht Gesytec zu lhrem
idealen Partner fir die Entwicklung und Serienfertigung spezieller
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4 EASYLON - INTERFACES

Easylon® Interfaces
Kommunikation mit LONWORKs® und CEA-709.1 Netzen

Dem Zugriff auf die Daten von LONWORKS oder CEA-709.1 kompatiblen
Netzwerken fiir die dezentrale intelligente Automatisierung dient die
Mehrzahl der Easylon Produkte, insbesondere die Easylon Interfaces
und die Easylon Software wie die RNI Software zu den Interfaces oder
der OPC Server.

Design und Leistungsumfang der Easylon Interfaces sind auf hdchste
Anspriiche ausgerichtet. Dabei legen wir Wert

- auf die Einsatzfahigkeit auch speziell fir industrielle Anwendungen,
« auf die Unterstutzung aktueller Betriebssysteme,

« auf die Unterstiitzung aktueller Bussysteme und neuer technischer
Entwicklungen,

« auf die Verwendbarkeit in LONWORKS Netzwerken mit und ohne
Verwendung von LNS,

» auf die Bedurfnisse von Anwendern, die mit eigenen Applikationen
auf diese Schnittstellen zugreifen mussen,

« aufden Wunsch nach méglichst einfachem Gebrauch unserer Produkte.

Aus diesen Griinden bieten die meisten Easylon Interfaces Varianten, die
jedoch auch vieles gemeinsam haben. Im Folgenden sind diese grundsatz-
lichen Dinge zusammengefasst.

Sollten Sie die gesuchte Losung im Katalog nicht finden, fragen Sie uns!
Vielleicht haben wir die Losung fur Ihr Problem bereits einmal fiir einen
anderen Kunden geschaffen oder sie ist bereits in Vorbereitung.

LoNWORKS und CEA-709.1

Unter dem Titel ,Control Network Protocol Specification“ beschreibt die
Norm ANSI/CEA-709.1das der LONWORKS Technologie zugrunde liegende
Protokoll: LonTalk®. Auf der Basis dieser Spezifikation und unter Lizenz
der Echelon Corporation kdnnen Netzwerkknoten auch unabhéngig vom
NEURON Chip®, der ansonsten essentiell einen LON Knoten darstellt,
realisiert werden. Gesytec bietet solche Produkte an, die Interfaces*. Das
Plus-Zeichen signalisiert, dass bei ihnen mehr zu erwarten ist als bei den
gewohnlichen LON Knoten. Die Technologie ist Gibrigens ebenfalls in der
europdische Norm EN 14908 beschrieben.
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Interfaces*

Technisch steckt hinter den ,Plus” Produkten die Realisierung von
LoNWoRKs auf einem anderen als dem NeuroN Chip. Bei den Inter-
faces bedeutet dies eine Aufteilung der Schnittstelle in einen physi-
kalischen und einen logischen Teil. In einem solchen Fall spricht man
auch von einem Virtual Network Interface (VNI). Fir ein typisches
Easylon Interface™ fiir einen PC stellt sich dies wie folgt dar: Die Karte
implementiert die Protokoll-Schichten 1 und 2 der Schnittstelle und
der PC die Layer 3 bis 7.

Daraus resultieren bestimmte Vorteile:

« Die Performance moderner PCs und Server wird genutzt.

« Ein leistungsfahiger Prozessor und ausreichend Speicher auf
der Karte kdnnen verwendet werden.

« Der PC empféangt alle Meldungen.
« Eine Zeitstempelung ist moglich.
« Der PC sendet Meldungen mit beliebigen Quelladressen.

e Der PC emuliert mehrere (bis zu 8) logische Schnittstellen,
fur die es auch eine eindeutige Node-ID gibt.

» Eswird mit,,normalen“ Treibern auf die Schnittstellen zugegriffen.

« Eskénnen mehrere Programme parallel auf die Schnittstellen-
Hardware zugreifen.

« Eskonnen 16-, 32- oder 64-Bit Programme genutzt werden.

In Praxis heit das:

e Eskonnen alle schon zuvor genutzten PC Anwendungen ohne
Anderung weiter genutzt werden.

« Kompatibilitdt mit Echelon Interfaces.
« Parallele Transaktionen im MIP Modus.

« Bis zu acht Anwendungen kénnen parallel auf das Netzwerk
zugreifen. So kénnen neben den normalen Programmen auch
noch Netzwerkanalyse und -management durchgefiihrt werden.

« Essteht eine groRere Anzahl von Adresstabelleneintragen zur
Verfligung.

« Es gibt eine leistungsfahige Hardwareschnittstelle.

« Easylon Interfaces* sind zugleich Basishardware fur den Easylon

Analyzer.




Easylon® Interfaces
Allgemeine Eigenschaften

Treiber

Unterstilitzt werden Windows Betriebssysteme von Windows XP bis
zu den aktuellen, sowohl fiir 32- wie flir 64-Bit-Systeme. Dazu geh6ren
auch die Windows CE Versionen. Fur einige Karten stehen auch éltere
Treiber fur Windows 95, 98, NT, ME und DOS zur Verfligung. Diese
dlteren Versionen werden allerdings nicht mehr unterstttzt und ohne
Gewdbhrleistung zur Verfiigung gestellt.

Bei Verwendung der Treiber kann der Nutzer die Treibernamen frei
vergeben. Das bietet Vorteile sowohl bei dlteren Systemen und An-
wendungen, die bei Verwendung mehrerer Interfaces systematische
Namen verlangen (LON1,LONz2, ...) als auch in verteilten Anwendungen,
bei denen z. B. iber RNI auf entfernte Systeme tiber den Treibernamen
zugegriffen wird. Hier lassen sich dann ,,sprechende” Bezeichnungen
verwenden.

Linux Treiber werden ebenfalls fir die meisten Interfaces mitgeliefert. Sie
stehen in verschiedenen Kernel Versionen im Quelltext zur Verfligung.

Treiber Updates und Versionen flir neue Betriebssysteme kénnen
jederzeit von den Support Seiten der Gesytec Webseite herunter
geladen werden. Wollen Sie andere als den Standard, fragen Sie bitte.

MIP oder NSI Firmware

Fir die Funktion als Netzwerkinterface benétigt der NEuron Chip
eine spezielle Firmware. Dazu stehen zwei Varianten zur Verfugung:
MIP und NSI. Die NSI Firmware wird benétigt, wenn das Interface von
einer LNS basierten Anwendung, wie zum Beispiel einem Netzwerk-
management Tool, verwendet werden soll. Dies betrifft insbesondere
dltere LNS Versionen bis 2.x. Ab LNS 3.x sollte ein Interfacet verwendet
werden, da dies eine bessere Performance bietet.

Interfaces mit MIP Firmware kénnen fur alle anderen Anwendungen
eingesetzt werden, zum Beispiel fiir den Easylon Analyzer.

Transceiver

In der Standardversion verfiigen Easylon Interfaces tiber einen Free
Topology Transceiver, TP/FT-78 (FTT-10A) oder FTX Smart. Bei einigen
Interfaces gibt es auch Standard Varianten mit Transformer Coupled
Twisted Pair Transceiver (TP/XF-78 bzw. -1250). Je nach Interfacetyp
lassen sich auch Varianten mit RS 485 oder Direct Connect (DC)
Transceiver als OEM Versionen realisieren. Dabei bieten die RS 485
Transceiver der meisten Interfaces eine galvanische Trennung. Ge-
naueres zu moglichen Transceivern und Treibern finden Sie bei den
technischen Angaben zu den einzelnen Interfaces.

EASYLON - INTERFACES 5

Tools fiir Entwicklung und Inbetriebnahme

Fur die Inbetriebnahme der Interfaces stehen diverse Tools zur Verfiigung.
Mit ihnen kdnnen evtl. auftretende Probleme schnell eingekreist werden.
Entwickler wissen es zu schatzen, dass die Easylon Interfaces einen Debug
Modus unterstiitzen, der das Testen neuer Applikationen erleichtert.

EAsYCHECK zum Beispiel ist ein kleines und vielseitiges Programm fur
Setup und Diagnose der Easylon Interfaces. Grundlegende Tests und Kon-
figurationen, wie das Einstellen von LONWORKS Adresse, Modus und Buffer
kénnen einfach mit EAsYCHECK durchgefiihrt werden. Kommunikationstests
erfolgen durch Senden und Empfangen von Service Pin Meldungen. Ein
weiteres Feature ist das Scannen der Domain auf vorhandene Knoten. Die
~Perfomance Tests" vergleichen die Geschwindigkeit von zwei Interfaces.
EAsYCHECK zeigt zudem auch die Versionen aller auf dem PC installierten
Easylon Software an.

EASYLON IMAC, das Interface Management Center, bietet alles, was zur
Konfiguration von LONWORKS Interfaces erforderlich ist. Das betrifft nicht
nur PC Einsteckkarten und externe LonTalk Adapter, sondern erstreckt sich
auch auf das Easylon Remote Network Interface (Easylon RNI) und auf
das Easylon IP Interface, die Softwareschnittstelle fir LON zum IP Kanal.

Beide Programme gehdren zum Lieferumfang der Easylon Interfaces.
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Remote Network Interface (RNI)

Diese Software flir den Fernzugriff von einem vernetzten PC (LAN, Inter-
net) tiber TCP/IP auf LONWORKS Interfaces am Netzwerk gehort ebenfalls
zum Lieferumfang der Easylon Interfaces. Wenn Sie von lhrem PC aus
Netzwerkmanagementaufgaben an einem weit entfernten LONWORKS
Netz ausfiihren wollen, ist dies die eleganteste Losung. Weiteres dazu
finden Sie in der Beschreibung auf Seite 11.

WLDV32.DLL

Die zum Lieferumfang der Easylon Interfaces gehorige WLDV32.DLL bietet
ein 32-Bit Treiber Interface fir Windows Betriebssysteme einschlieflich
CE. Unter dem Namen dieses Programmpaketes ist mittlerweile auch die
Version flir 64-Bit Anwendungen verfiigbar. Diese DLL kann zur Verwen-
dung mit Interfaces anderer Hersteller auch separat erworben werden.
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Easylon® Interfaces auf einen Blick
LonTalk® und CEA-709.1 Adapter

Transceiver

Firmware

Treiber

Optionen

Stecker

EASYLON INTERFACES*

- o

PCle PCI-Bus USB

PCl Express PCI, PCI-X USB 2.0
TP/XF-78 - + -
TP/XF-1250 = + =
ElIA-485 + + =
FTT-10A = + +
DC-1250 - + -
FTX Smart + = =
CEA-852, LON/IP = = =
MIP (MIP kompatibel) - - -
NSI (LNS kompatibel) - - -
VNI (LNS/MIP kompatibel) + + +

DOS#4 - - -
Windows 32 Bit: XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2, 2012
+ + +

Windows 64 Bit: XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2, 2012

+ + +
Windows CE 4.2, 5.0, 6.0 - - -
Linux 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10 + + +
erweitert. Temperaturbereich - - -
Schutlackierung3 — = -
Anpassung Formfaktor - - -
Kappe fur FTT-10A = 1 +
Steck-Schraubklemme
Weidmiiller, 5,08 mm + + +
Phoenix, 3,81 mm - + -
Sub-D = + —
RJ45 + S +

Stiftleiste - - -

1 nicht bei RS-485 Varianten

2 optional, auf Anfrage an Stelle von Sub-D
3 auf Anfrage

4 kein Support

IP Interface
CEA-852

PC/104
ISA Bus

+ o+ o+ 4+

+

mini PCEe
USB 2.0

USB Socket
USB 2.0

+

+

+

+
+
ae

+

Serial Socket
RS 232 TTL

+

+ o+ o+ o+

Q
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BuUs INTERFACE gemdR PCl Express Base Specification, r1.1;

1Lane (x1)

NETZWERK INTERFACE gemdR ANSI/CEA-709.1
TP/FT mit FT-X2 oder
RS 485, galvanisch getrennt

Transceiver

Anschlisse RJ45 und
3-polige Steck-Schraubklemme (0,5-2,5 mm?)
Node-ID in EEPROM
ANZEIGEN UND BEDIENUNG
LEDs Traffic, Status, Error, Power
Taster Service Taster

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen Low Profile PCI Express Add-in Card

70 x 95 [mm], ohne Anschliisse
Slotblech Low Profile 8o mm

Standard Height 121 mm

Temperatur Betrieb o0-+60°C
Lagerung o-+60°C

Feuchtigkeit DIN g4004o0: Klasse F, keine Betauung

EMV Stoéraussendung EN 55 022 A/B
Storfestigkeit EN 61000-6-2

BETRIEBSSOFTWARE

Treiber Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,

2012, alle fur 32 und 64 Bit Systeme
Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL

EASYLON PCIE INTERFACE*

inkl. Standard Height und Low Profile Slotblech

TP/FT P.V10806
RS 485 P.V10803

EASYLON - INTERFACES 7

Easylon® PCle Interface*
PCI Express Schnittstellenkarte nach CEA-709.1

+ Echte multiclient-Nutzung auf 8 Kanalen
 Voll kompatibles VNI Interface

« Parallel Transaktionen im MIP-Modus

« Hohere Performance

 Mit Virtualisierungs-Support

* RJ45 und Steck-Schraubklemme

Das Easylon PCle Interface* ist eine Schnittstellenkarte gemiR CEA-709.1
fiir die Verbindung von PCI Express Rechnern mit CEA-709.1 kompatiblen
Netzwerken.

Als Easylon Interface™ zeichnet es sich durch zahlreiche Vorteile aus. Die
Méoglichkeit, mit bis zu acht Anwendungen vom PC gleichzeitig auf das
Netzwerk zugreifen zu kdnnen, erweitert dabei den Nutzen in besonderer
Weise. Es kdnnen sowohl LNS- wie MIP-basierte Programme verwendet
werden. Das Easylon PCle Interface* ist voll kompatibel zu VNIs anderer
Hersteller und ersetzt auch herkémmliche Adapter ohne Anderung an
den Applikationen. Zudem ist der Einsatz dieses Easylon Interface™ in
virtualisierten Systemen, wie z. B. VMware, vollig unproblematisch.

Fiir den Easylon Analyzer ist ein Easylon Interface™ die optimale Netz-
werkschnittstelle zur detaillierten Netzwerkanalyse.

Die Schnittstellenkarte verftigt Uiber alternativ nutzbare Steck-Schraub-
klemme und R)45 Stecker zum Anschluss an das Netzwerk.

Neben der Version mit TP/FT Ankopplung ist eine Variante mit RS 485
Transceiver verfligbar.

RN
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8 EASYLON - INTERFACES

Easylon® PCl Interface®*
PCI-Bus Schnittstellenkarte nach CEA-709.1

« Echte multiclient-Nutzung auf 8 Kandlen
 Voll kompatibles VNI Interface

« Parallel Transaktionen im MIP-Modus

» Hohere Performance

« Submin-D Stecker und Steck-Schraubklemme

Das Easylon PCl Interface® ist eine Schnittstellenkarte gemaR CEA-
709.1 fiir die Verbindung von PCI-Bus PCs mit CEA-709.1 kompatiblen
Netzwerken.

Als Easylon Interface* zeichnet es sich durch zahlreiche Vorteile aus. Die
Maoglichkeit, mit bis zu acht Anwendungen vom PC gleichzeitig auf das
Netzwerk zugreifen zu kdnnen, erweitert dabei den Nutzen in besonderer
Weise. Es kdnnen sowohl LNS- wie MIP-basierte Programme verwendet
werden. Das Easylon PCl Interface™ ist voll kompatibel zu VNIs anderer
Hersteller und ersetzt auch herkdmmliche Adapter ohne Anderung an
den Applikationen.

Fir den Easylon Analyzer ist ein Easylon Interface® die optimale Netz-
werkschnittstelle zur detaillierten Netzwerkanalyse.

Die Schnittstellenkarte verfligt Gber alternativ nutzbare Steck-Schraub-
klemme und Sub-D Stecker zum Anschluss an das Netzwerk. In kunden-
spezifischen Ausfiihrungen kénnen alternativ auch R)45 statt Sub-D oder
die kleinere Phoenix statt der Weidmdiller Klemme eingesetzt werden.

Eine Variante mit RS 485 Transceiver ist neben den ublichen FTT-10 und
TP/XF Ankopplungen verftgbar.

PCI-Bus INTERFACE gemdf PCI-Bus Standard 2.2;

geeignet fur 3.3 und 5 V Systeme und PCI-X

NETZWERK INTERFACE gemaR ANSI/CEA-709.1
TPT/XF-78, TPT/XF-1250, FTT-10A, DC-1250,
oder RS 485 (39 kBit/s)
9-polig Sub-D und
2-polige Steck-Schraubklemme (0,5-2,5 mm?)
nicht bei RS 485
Alternativen - R)45 statt Sub-D;
- Phoenix (3.81 mm) Klemme statt
Weidmiiller (5.08 mm)

Transceiver-Varianten

Anschlisse

Node-ID in EEPROM
ANZEIGEN UND BEDIENUNG
Anzeige Traffic LED
Taster Service Taster

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen 105 x 130 [mm], incl. Anschlisse
Temperatur Betrieb o-+50°C
Lagerung -20 - +60 °C

Feuchtigkeit
EMV Stoéraussendung
Storfestigkeit

DIN go04o0: Klasse F, keine Betauung
EN 55022 A/B
EN 61000-6-2

BETRIEBSSOFTWARE
Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,
2012, alle flir 32 und 64 Bit Systeme
Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
andere auf Anfrage

Treiber

EASYLON PCI INTERFACEY

mit Transceiver t gem. Liste PVio2ot
Mégliche Transceiver:  t= 1=TP/XF-78 4=FTT-10A
2 =TP/XF-1250 5=DC-1250
3=RS 485




USB INTERFACE nach High Speed USB Standard 2.0,
kompatibel zu Full Speed USB Standard 1.1

Anschluss USB Typ B

NETZWERK INTERFACE gemdR DIN EN 14908-2

Varianten TP/FT-10 oder

RS 485, galv. von Systemmasse getrennt
Anschluss RJ45 und

3-polige Steck-Schraubklemme (0,5-2,5 mm?)
Node-ID in EEPROM
SPANNUNGSVERSORGUNG
Spannungsversorgung 5V, vom USB Port
Stromaufnahme 100 mA, typisch

ANZEIGEN UND BEDIENUNG
LEDs Service, Status, Error
Taster Service

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen 128 X 71 x 23 [mm]
Temperatur Betrieb o-+50°C

Lagerung o-+50°C
Feuchtigkeit DIN 4004o0: Klasse F, keine Betauung
EMV Stoéraussendung EN 55 022 A/B

Storfestigkeit EN 61000-6-2,

EN 55024

BETRIEBSSOFTWARE
Treiber Windows XP, Vista, 7, 8, 10, Server 2003, 2008, 2008 R2,

2012, alle fur 32 und 64 Bit Systeme
Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
andere auf Anfrage

EASYLON USB INTERFACEY
fiir TP/FT-10
clir RS 485

P.V10306
P.V10303

EASYLON - INTERFACES 9

Easylon® USB Interface®
USB Schnittstellenmodul nach DIN EN 14908

 Echte multiclient-Nutzung auf 8 Kanalen
 Voll kompatibles VNI Interface

« Parallel Transaktionen im MIP-Modus
 Mit Virtualisierungs-Support

« TP/FT-10 und RS 485 Varianten

» RJ45 Stecker und Steck-Schraubklemme

Ve 7 4
Ty
/ 4

Easylon® USH interface
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Das Easylon USB Interface* ist ein mobiles und handliches Schnitt-
stellenmodul gemaR DIN EN 14908-2, das den PC iiber USB mit LON
kompatiblen Netzwerken verbindet.

Das Easylon USB Interface™ steht in Versionen fiir TP/FT-10 und fiir RS485
LON Netze zur Verfligung.

Als Easylon Interface™ zeichnet es sich durch zahlreiche Vorteile aus. Die
Méoglichkeit, mit bis zu acht Anwendungen vom PC gleichzeitig auf das
Netzwerk zugreifen zu konnen, erweitert dabei den Nutzen in besonderer
Weise. Es konnen sowohl LNS- wie MIP-basierte Programme verwendet
werden. Das Easylon USB Interface ist voll kompatibel zu VNIs anderer
Hersteller und ersetzt auch herkémmliche Adapter ohne Anderung an den
Applikationen. Der Einsatz dieses Easylon Interface* in virtualisierten
Systemen, wie z. B. VMware Workstation, ist vollig unproblematisch.

Fiir den Easylon Analyzer ist ein Easylon Interface™ die optimale Netz-
werkschnittstelle zur detaillierten Netzwerkanalyse.

Als flexible Losung eignet sich dieser Adapter fir den Desktop PC ebenso
wie fur den Laptop. Klein, handlich und ohne zusatzliches Netzteil bietet
sich hiermit ein felxibler Netzwerkzugang.

Fur die Verwendung des Easylon USB Interface in festen Installa-
tion steht ein spezieller Halter zur Verfligung. Mit diesem kann
das Gerat auf DIN Tragschienen ebenso befestigt werden, wie
= mittels Schrauben direkt an einer Wand.

! -
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Easylon® IP Interface®
Netzwerkinterface nach CEA-852

e LON over IP

« VNI und MIP Schnittstelle

« Voll kompatibel zu bestehenden Interfaces
 Parallele Transaktionen im MIP Modus

« Standardanwendungen jetzt auch mit LON/IP
 Bis zu 8 Clients

Das Easylon IP Interface* arbeitet nach dem EIA/CEA-852 Standard
und stellt als Software auf Windows PCs eine Standardschnittstelle zu
CEA-709.1 konformen Netzwerken zur Verfiigung.

Die Treiber fur dieses Interface verfligen tber die gleiche Schnittstelle
wie alle anderen Easylon Interfaces. Damit werden alle Anwendungen,
die bisher ein Standardinterface verwenden, auch fiir LON/IP tauglich.

Das Easylon IP Interface* arbeitet als VNI Interface. Die Treiber kénnen
auch MIP Interfaces zur Verfligung stellen. In einem erweiterten MIP
Modus sind 16 parallele Transaktionen beim Senden moglich. Damit
ist eine deutliche Performancesteigerung gegeben. Bis zu acht Client-
Applikationen konnen das Interface gleichzeitig verwenden. Auch alte 16
Bit Applikationen kdnnen darauf zugreifen. Ebenfalls kann das Interface
mit dem Easylon Analyzer eingesetzt werden.

Mit dem Easylon IP Interface werden alle Anwendungen LON/IP tauglich.
Mit einer solchen ,LON over IP“ Lésung lassen sich tibergeordnete Aufga-
ben in einer anderen Rechnerwelt abwickeln, die in lokale und globale IP
Strukturen integriert ist. Ebenso konnen die Backbones gréRerer Anlagen
mittels Ethernet realisiert werden.

Fiir die Verbindung mit z. B. TP/FT-10 LONWORKS Netzen wird ein entspre-
chender LON/IP Router benétigt, wie z.B. der Easylon Router™. Selbst-
verstandlich harmoniert das Interface mit allen derzeit verfiigbaren LON/
IP Routern.

Technische Features
Node-ID in USB Dongle
Treiber fiir ~ Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,
jeweils fuir 32 und 64 Bit Systeme
CE 4.2,CE5.0,CE 6.0
Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
andere auf Anfrage

EASYLON IP INTERFACE*
CEA-852 kompatible Treibersoftware P.S20401

LON/ IP (CEA-852)

LON/ FT-10 (CEA-709)

© 0 0

Info

NORMEN UND BEGRIFFE

CEA-709 Standard fuir das Kommunikationsprotokoll (LONWORKS
konform); entsprechende europdische Norm: EN 14908

CEA-852 Standard fiir ein zu LONWORKS dquivalentes Kommuni-
kationsprotokoll (ANSI/EIA/CEA) auf Basis Ethernet;
entsprechende europdische Norm: EN 14908 Teil 4

DIN EN 14908 ,,Firmenneutrale Datenkommunikation fiir die Gebaude-
automation und Gebdudemanagement*; europdische Norm
fiir das Kommunikationsprotokoll dquivalent zu LONWORKS

LON over IP Nutzung des Ethernet / IP Channels als Ubertragungs-
medium fiir das LONWORKS Protokoll



EASYLON REMOTE NETWORK INTERFACE
Treiber Software

Die Software ist im Lieferumfang der Easylon Interfaces enthalten.
Eine separate Bestellung ist nur fur Interfaces anderer Hersteller erfor-

derlich.

P.S20101
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EASYLON - INTERFACES 1

Easylon® Remote Network Interface
Fernzugriff auf LONWORKs® Netze

 Software fiir den Fernzugriff auf LONWORKS Netze

« Standard beij allen Easylon Interfaces und Easylon
Interfaces™

+ Netzwerkmanagement, Zustandstiberwachung mittels
Standard PC Kommunikation

TePY
|

\ RNI Server

&
Easylon Interface
RNI Client

pU=s

Easylon Remote Network Interface (RNI) erméglicht, dhnlich einem
Server, den Zugriff von einem entfernten PC aus tiber eine TCP/IP oder
DFU Verbindung auf ein LONWORKs Interface am Netz. Dies kann ein
PC mit Schnittstellenkarte sein oder ein eigensténdiges Gerat wie der
Easylon Router*. Damit ist iiber LAN ebenso wie iiber das Internet der
Zugriff auf die LONWoRKs Daten moglich.

Zustandstiberwachung, WartungsmaRnahmen, Download verdnderter Pro-
gramme - all dies kann mit der RNI Software von einem entfernten PC
aus erfolgen. Voraussetzung: Am LoNWoORKs Netzwerk steht als RNI
Server ein PC mit Internetanbindung, einem Easylon Interface und der
RNI Server Software.

Handhabung

Der RNI Treiber kann logisch mehrere LONWORKs Interfaces darstellen. Fiir
jedes wird die IP Adresse des RNI Servers angegeben und, falls erforderlich,
eine Telefonnummer fir die Verbindungsaufnahme tiber das Windows
DFU Netzwerk eingetragen. So kénnen logische LONWORKs Interfaces
unterschiedlichen RNI Servern zugeordnet werden. Durch Auswahl des
gewtlinschten LONWORKS Interfaces in einem LONWORKS Tool 6ffnet man
die Verbindung zu einem bestimmten RNI Server.

Vorhandene Systeme lassen sich einfach und kostenlos durch Einspielen
der RNI-Software aufristen. Die fiir den Client PC erforderliche RNI
Treiber Software ist schnell installiert und schon kénnen Sie von Ihrem
Arbeitsplatz aus Netzwerkmanagementaufgaben erledigen oder die Daten
in Visualisierungsprogrammen nutzen. Dieses RNI Zugriffsverfahren ist
auch Standard bei den Easylon Interfaces.

Interessant ist das Easylon RNI besonders fiir Netze ohne LNS Einsatz,
fur die sich sonst kaum Méglichkeiten fir den Fernzugriff via TCP/IP auf
das LONWORKS Netz anbieten.

Easylon RNI gibt es kostenlos fir alle Easylon Interfaces und mit geringer
Lizenzgebuhr flir PC-LONWORKs Interfaces anderer Hersteller.
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12 EASYLON - INTERFACES

Easylon® PC/104 Interface

LoNWoRks® Netzwerkkarte fiir PC/104 Systeme

« FTT-10A, FTX, TP/XF-78, TP/XF-1250, RS 485 und weitere
Transceiver

» Fur Netze mit und ohne LNS

« Treiber fur DOS, Windows und Linux

+ Versionen fur erweiterten Temperaturbereich

 Entspricht EN 50155 und IEEE 1473-L fur die Bahntechnik

Das Easylon PC/104 Interface ist eine Schnittstellenkarte fiir PC/104
Systeme zur Verbindung mit LOoNWoRks und CEA-709.1 kompatiblen
Netzwerken.

Eine Variante mit galvanisch getrenntem RS 485 Transceiver ist neben den
ublichen FTT-10A und TP/XF Ankopplungen verfligbar. Zudem sind die
Karten auch mit Direct Connect oder FTX Smart Transceiver ausristbar.

Interessant fuir den Einsatz in embedded Systemen sind OEM Versionen
dieser Baugruppe, die sich in gewissem Umfang an die Zielsysteme an-
passen lasst, z. B bezliglich Steckerposition und -typ.

Diese im industriellen Umfeld erprobte Karte ist auch in Versionen mit
erweitertem Temperaturbereich und mit kundenspezifischen Coating
verfuigbar. Sie erfiillt die Anforderungen der EN 50155 fiir die Bahntechnik.

PC/104 INTERFACE 8 Bit Daten (1/0) gemaR Personal Computer
Standard IEEE P996 und PC/104 Specification
4, Einstellung tber DIL-Schalter

3,5,7, 9,10, 11,12, 15 per Software wéhlbar

Parallel, slave_A mode

I/0-Adressen
Interrupts
Kopplung

NETZWERK INTERFACE
Transceiver-Varianten  TPT/XF-78, TPT/XF-1250, FTT-10A, FTX, DC-
1250, oder RS 485 (39 kBit/s)

Stiftleiste

LonTalk, CEA-709.1

Anschluss
Kompatibilitat

SPANNUNGSVERSORGUNG
Spannungsversorgung 5V, vom PC
Leistungsaufnahme typisch 1,5 W

ANZEIGEN UND BEDIENUNG

LED Service
optional: LON Traffic LED, auch extern herausftihrbar
Taster Service

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen 90,2 X 95,9 [mm], ohne Anschliisse
Temperatur Betrieb o-+50°C
Lagerung -20 - +60 °C
erweiterter Bereich Betrieb -40 - +85°C
Lagerung -40 - +85°C
Feuchtigkeit DIN go04o0: Klasse F, keine Betauung
EMV Stoéraussendung EN 55022 A/B

Storfestigkeit EN 61000-6-2
EN 50155, IEEE 1473-L (Versionen mit erw.
Temperaturbereich)

Kompatibilitat

BETRIEBSSOFTWARE
Treiber Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,

jeweils fiir 32 und 64 Bit Systeme,

CE 4.2,CE5.0,CE6.0

Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
weitere DOS, RT Kernel, andere auf Anfrage
Firmware NSI fiir LNS basierte Anwendungen
MIP/Pso fur Netzwerke ohne LNS Anwendungen

EASYLON PC/104 INTERFACE
mit Transceiver Typ t und

- MIP/Ps0 Firmware P.P1010t
- NSI Firmware P.P1omt
Mégliche Transceiver: t=1=TP/XF78 4=FTT-10

2 =TP/XF-1250 5 =DC-1250

6=FTX

3=RS5 485




LONWORKS INTERFACE

CPU NEURON FT 5000, 80 MHz
Transceiver FT-X2
Anschluss 3-polig Stiftleiste, Molex 1,25mm PanelMate

Kompatibilitat LonTalk, CEA-709.1

MINI PCIE INTERFACE Full Mini Card, nach PCI Express, Mini Card
Electromechanical Specification, Rev 1.2
Mini PCle Steckverbinder
geeignet fur - Full-Mini-Only Socket (connector A)
- Dual-Use Socket (connector A)
- Dual Head-to-Head-Socket (connector A)
Funktionstiberwachung Spannungstiberwachung

Anschluss

SPANNUNGSVERSORGUNG
Spannungsversorgung 3,3V +/- 9%, extern
Leistungsaufnahme typisch <100 mA

ANZEIGEN UND BEDIENUNG
LED on Board Status, Error, Neuron Service
externe Signale tber
Mini PCle Stecker Traffic TX, RX, Neuron Service

Taster Neuron Service, extern tiber Mini PCle Stecker

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN
Abmessungen 30,0 X 50,95 [mm]
Bauhohe ab Platine FT-X2 8,18 mm

Befestigung Bohrungen fur Verschraubung
Temperatur Betrieb -40 - +85°C
Lagerung -40 - +85°C
Feuchtigkeit DIN g4004o0: Klasse F, keine Betauung
BETRIEBSSOFTWARE
Treiber Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,
2012, jeweils fiir 32 und 64 Bit Systeme,
CE 4.2,CE5.0,CE6.0
Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
andere auf Anfrage
Firmware MIP, die Baugruppe ist nicht fiir den Betrieb

mit einem LNS Server geeignet.

EASYLON MINI PCIE SOCKET INTERFACE
mit FT-X2 Transceiver und MIP Firmware

P.P20A06

EASYLON - INTERFACES 13

Easylon® Mini PCle Socket Interface
LOoNWORKs® Schnittstelle als Plug-In Modul

« Integrierbares LON Interface

» FT-X2 Transceiver

 Treiber fir Windows und Linux

» Geeignet flr erweiterten Temperaturbereich
» Kostengtinstige OEM Ldsung

Das Easylon Mini PCle Socket Interface realisiert als PCle ,,Full-Mini
Card with bottom side keep outs (F2)“ eine LON-USB Schnittstelle fiir
Gerdte mit Mini PCle Steckplatz.

LON-seitig bietet das Modul einen FT-X2 Transceiver mit MIP Firmware.
Service- und Traffic-LEDs sind als externe Signale herausgefiihrt, ein Service
Taster ist extern anzuschlieRen. Auf dem Board sind Status-, Error- und
Service-LEDs vorhanden. In der FT-X2 Variante ist die LON-Schnittstelle
galvanisch von der Mini PCI Express Masse getrennt.

Fir kleine Embedded Gerdte mit Mini PCle Steckplatz 6ffnet sich mit
diesem Socket Modul der Weg zum LONWORKS Netz.
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14 EASYLON - INTERFACES

Easylon® USB Socket Interface

LoNWoORKs® Schnittstelle als Plug-In Modul

« Integrierbares LON Interface

« FT-X2 oder RS 485 Transceiver

 Treiber fiir Windows und Linux

+ Versionen fur erweiterten Temperaturbereich
» Kostengtinstige OEM Ldsung

FT-E2 =
isREP -
Tixoaa

Secaon " D

Das Easylon USB Socket Interface erfiillt die Bediirfnisse von Gerite-
herstellern nach einer integrierten LONWoRKs Schnittstelle. Mit seiner
USB Verbindung zum Motherboard realisiert das Steckmodul mit FTX
Transceiver die Anbindung an das LONWoRKs Netzwerk. Ebenso gibt
es eine Varianten mit RS 485 Transceiver.

Neben der Chance, eine fertige Losung zu integrieren, sind die Details der
konkreten Einbindung wichtiges Entscheidungskriterium. Lage und Aus-
flihrung der Boards Verbindung, Herausfiihrung der LONWORKs Schnittstelle
aus dem Gehduse, Verfligbarkeit von Treibern - dies sind Designfragen,
denen wir uns bei diesem OEM Modul gerne stellen.

USB INTERFACE
Anschluss

NETZWERK INTERFACE

Varianten

oder
Anschluss
Kompatibilitat

nach High Speed USB Standard 2.0,
Pfostenstecker 10-polig, nach ASUS Board
Standard, OEM Varianten méglich

FT-X2 Transceiver, NEURON FT 5000, 80 MHz
RS 485, 1250 MBit/s, NEURON 5000, 80 MHz
Pfostenstecker 3-polig, OEM Varianten mogl.
LonTalk, CEA-709.1

SPANNUNGSVERSORGUNG

Spannungsversorgung

iber USB Schnittstelle

ANZEIGEN UND BEDIENUNG

LED

Taster

- Service
- Status
- Error

- Service

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen
Temperatur
erweiterter Bereich
Lagerung
Befestigung

BETRIEBSSOFTWARE
Treiber Windows
Linux

andere
Firmware

37x69,3[mm]

Betrieb o-+70°C
Betrieb -40 - +85°C
-40 - +85°C

Bohrungen fuir Verschraubung

XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,
jeweils fuir 32 und 64 Bit Systeme,

CE 4.2,CE5.0,CE 6.0

Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL

auf Anfrage

MIP, Diese Baugruppe ist fiir LNS basierte
Applikationen nicht geeignet.

EASYLON USB SOCKET INTERFACE

mit Transceiver Typ t und MIP Firmware

Mégliche Transceiver:

P.P1050t-3

t= 3=RS485 6=FTX



NETZWERK INTERFACE

CPU NEURON FT 5000, 80 MHz
Transceiver FT-X2

Anschluss Pfostenstecker

Service LED on Board und tber Conexant Stecker
Service Taster tiber Conexant Stecker

TX/RX LED uber Conexant Stecker

Isolation 1kV 60

Kompatibilitat LonTalk, CEA-709.1

CPU

Prozessor 80Cs2 kompatibel

Clock 18,432 MHz

Speicher Flash 128 kByte, RAM 8 kByte

SERIELLE SCHNITTSTELLE

Typ TTL, Conexant Standard RxD, TxD, RTS, CTS
Anschluss Pfostenstecker

Ubertragungsrate 15,2 kBd, andere auf Anfrage, max. 230,4 kBd
SPANNUNGSVERSORGUNG

Spannung 3,3V DC +- 5%, extern iiber Conexant Socket

Leistungsaufnahme typ. 70 mA, max. 95 mA

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen ca. 64,5 x 26,5 x 8,5 [mm]
Temperatur Betrieb -40 - +85°C
Lagerung -40 - +85°C

Feuchtigkeit DIN 4004o0: Klasse F, keine Betauung

BETRIEBSSOFTWARE

Treiber Windows XP, Vista, 7, 8, Server 2003, 2008, 2008 R2,
2012, jeweils fiir 32 und 64 Bit Systeme,
CE 4.2,CE5.0,CE6.0

Linux Kernel 2.6.32, 3.2, 3.4, 3.10, Souce code unter
GPL
andere auf Anfrage

fur Windows und Windows CE
MIP, diese Baugruppe ist nicht geeignet fur
LNS basierte Applikationen.

WLDV32
Firmware

EASYLON SERIAL SOCKET INTERFACE

mit
- MIP Firmware als serieller LonTalk Adapter P.P10906
- Firmware fur serielles Gateway P.P10926
EVALUATION KIT ZUM SERIAL SOCKET INTERFACE
Anschlussboard mit Steckverbindern, LEDs, Taster P.P20906

- USB und serielles Kabel
- Schaltplan, Gerber und Step Daten des Boards

EASYLON - INTERFACES 15

Easylon® Serial Socket Interface
Serielle LONWORKs® Schnittstelle als Plug-In Modul

* Integrierbares LON Interface

» Reduzierter Entwicklungsaufwand

» LonTalk Adapter oder serielles Gateway

» Conexant kompatible Bauform

+ Geeignet flir erweiterten Temperaturbereich
« Kostengtinstige OEM Ldsung

Das Easylon Serial Socket Interface realisiert eine serielle LON Schnitt-
stelle, die als Plugln Modul in OEM Geréte integriert werden kann.
Auf der seriellen Seite erfolgt der Anschluss tiber die Stiftleiste, deren
Pinbelegung dem Conexant Socket Modem Standard folgt. Damit
wird jedes Board mit einem solchen Modem Anschluss zum LONWORKS
Interface Trigerboard. Uber diesen Anschluss erfolgt auch die Span-
nungsversorgung.

LoNWORKs-seitig bietet das Modul einen FT-X2 Transceiver. Die Signale
fur Service Taster und -LED sind kdnnen auf dem Trégerboard realisiert
werden, wobei die Service LED ist auch auf dem Modul vorhanden ist.
Auch die LON Traffic Signale werden herausgefiihrt.

Ein Firmware Download ist Uber die serielle Schnittstelle moglich. Als
Firmware fir den FT 5000 NEURON Chip wird MIP verwendet. Damit kann
das Modul nicht als Interface fiir LNS Anwendungen, wie z. B. LonMaker
fur Windows, eingesetzt werden.

Zundchst kann das Easylon Serial Socket Interface als serieller LonTalk
Adapter eingesetzt werden. Unter Windows oder Windows CE wird fur
den Zugriff auf das Interface die WLDV32.DLL verwendet. Auch fiir Linux
steht ein Treiber zur Verfligung.

In einer Softwarevariante kann das Interface als serielles Gateway benutzt
werden. Mit einer Host-Application auf dem Interface selbst kénnen
Netzwerkvariablen implementiert werden und zwar auch mehr als 62. So
kénnen mehr Datenpunkte als mit einer rein NEURON-basierten Losung
umgesetzt werden. Der verwendete Prozessor mit groBem integrierten
Speicher erlaubt die Implementierung auch von komplizierteren seriellen
Protokollen.

Da die serielle Schnittstelle auch die RTS und CTS Leitungen realisiert,
konnen serielle Protokolle mit Handshake implementiert werden.

Aus dem Einsatz als OEM Modul resultiert eine gewisse Flexibilitat hin-
sichtlich kundenspezifischer Anpassungen, z. B. Bauform, Anschlusse,
Schutzlackierung oder Ubertragungsrate. Hierzu machen wir lhnen gern
ein Angebot.
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Easylon® Software
Zugriff auf Daten und Meldungen

Zugriff auf LONWORKS Daten




18 EASYLON - SOFTWARE

Easylon® Analyzer
LoNWoRKks® Netzwerkdiagnose und -management

« Arbeitet auch in unbekannten Netzen

» Detaillierte Meldungsinformation

» Konsistenzreport und Transaction Analyse

« Detaillierte Knoteninformation und -manipulation
 Fir Windows Betriebssysteme

Der Easylon Analyzer ist das Profi Diagnose-Tool bei Inbetriebnahme und
Wartung von LONWORKs Netzen, insbesondere fiir die Untersuchung
der Kommunikation oder der Knoteneigenschaften. In Verbindung mit
Easylon Interfaces™, aber auch mit VNI Interfaces anderer Hersteller,
analysiert er den gesamten Netzwerkverkehr. Dabei bieten die Easylon
Interfaces™ den Vorteil, dass der Analyzer parallel zu laufenden Pro-
grammen eingesetzt werden kann, ohne diese zu stéren.

Fur die Datenanalyse bietet die Analyzer Software umfassende und flexible
Analysemethoden. LON Spezialisten schitzen besonders die vielféltigen
Eingriffsméglichkeiten, die bis hin zur Manipulation des NEURON® Speichers
reichen.

Der Easylon Analyzer untersttitzt Sie bei der Installation und Wartung von
LoNWoRks Netzen durch eine Reihe niitzlicher Funktionen:

Anforderungen und Empfehlungen

PC mit Betriebssystem Windows XP, Vista, 7, Server 2003, 2008.

Easylon Interface® oder Echelon VNI Interface fiir den Zugang
zum Netzwerk.

Mit Easylon Interfaces ist der Betrieb parallel zu anderen An-
wendungen moglich. Auch die 1-ms-Zeitstempelung setzt ein
Easylon Interfacet voraus.

EASYLON ANALYZER

Software zum Einsatz mit Easylon Interrfacet

P.S10501

Software zum Einsatz mit VNI Interfaces anderer Hersteller P.S10502

Alle Meldungen auf dem Bildschirm.

Der Easylon Analyzer zeichnet den kompletten Netzwerkverkehr
auf und zeigt lhnen die Meldungen mit allen relevanten Infor-
mationen an, bei Updates von Netzwerkvariablen (NV) sogar
den korrekt formatierten Wert. So kénnen Sie den Datenverkehr
direkt interpretieren.

Detaillierte Informationen.

1-ms-Zeitstempel, Sequence- und Transaction-Nummer, Service
Type, Quell- und Zieladresse, Klartextanzeige mit NV-Namen
und Wert nach SNVT- und UNVT-Typ formatiert, Hex-Dump,
CRC Fehler.

Filter und Trigger finden die wichtigen Informationen.

Um bei hohem Datenaufkommen den Blick fiir das Wesentliche
zu behalten, bietet der Easylon Analyzer die Moglichkeit, die
Meldungen nach Adress- und NV-Parametern zu filtern, Trigger in
Abhéngigkeit von Filtern zu setzen, sowie logische Verkniipfungen
von Filtern zu definieren.

Die LNS Datenbank wird nicht benétigt.

Der Easylon Analyzer kann auf unbekannten Netzwerken aufsetzen.
Es beschafft sich alle relevanten Informationen durch Abhéren des
Netzwerkverkehrs und tiber ein “Scan and Upload”.

Konsistenzreport und Transaction Analyse.

Gibt es seltsame Effekte in Threm Netz? Der Konsistenzreport

des Easylon Analyzer findet Knoten, die nicht installiert wurden,

doppelt vergebene Adressen, unvollstandige Bindings und andere

Probleme, die sonst verborgen blieben. Die Transaction Analysis

findet fehlerhafte und wiederholte Ubertragungen.

Detaillierte Knoteninformation.

- Die Knotenliste fiihrt alle vorgefundenen Knoten mit Adress-
information, Location und Selfdocumentation auf.

- Die Knoteninformation zeigt alle Strukturen des NEURON Chips.

- Die Knotenkommandos umfassen Wink, Reset, Online, Off-
line, EEBlank, Set Location und erlauben es sogar, in den Spei-
cher des NEURON zu schreiben.
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Easylon® Netzwerkkomponenten

Von Repeater bis Terminator

Repeater
Kompakt oder Multiport

Router
Netzwerke strukturieren,
FT und IP verbinden

Link Power Supply

Versorgung und Feldbus auf einer Leitung

Host Controller
Embedded PC fiir LONWORKS

Terminator
Bus Terminator fiir LONWORKS
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Easylon® Repeater
Kompakter LONWoRKs® Repeater

« Steigerung der Kommunikations-Reichweite

» Regenerierung der Netzwerk-Signale

» AC und DC Spannungsversorgung

« Trennung von Link Power Segmenten

« Durchleitung von Datenpaketen beliebiger Lange
« keine Konfiguration erforderlich

ceoooRw
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Kompakter Repeater fiir LONWORKs Netze in TP/FT und TP/LP Tech-
nologie. Durch Regenerieren der Signale steigert er die mogliche
Kommunikationsdistanz. Auch ist eine h6here Zahl von Knoten in einem

physikalischen Netzwerksegment méglich.

In Link Power Netzwerken realisiert der Easylon Repeater den Ubergang

zwischen je zwei Segmenten.

Durch seine kompakte Bauweise von 2,5 TE ist er ideal im Schaltschrank
oder Kabelkanal platzierbar. Die Spannungsversorgung des Hutschienen-

moduls kann beliebig mit Wechsel- oder Gleichspannung erfolgen.

NETZWERK INTERFACE

Transceiver FTT-10A

Anschliisse 2 Paar Schraubklemmen auf jeder Seite

SPANNUNGSVERSORGUNG

Spannung 24V AC + 20%,1W oder
12-28VDC,1W

Anschluss 2 Schraubklemmen

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Gehiuse Typ G, siehe Seite 26

Abmessungen 95 X 45 x 38 [mm], 2,5 TE nach DIN 43880

Befestigung Hutschiene (EN 60 715: 35 X 15, 35 X 7,5)

Temperatur Betrieb o0-+60°C
Lagerung -20 - +85°C

Feuchtigkeit DIN go004o0: Klasse F, 5 - 93 %, keine Betauung

Schutzklasse IP 20

EMV Storaussendung EN 55022 A/B
Storfestigkeit EN 61000-6-2

Entflammbarkeit UL94-Vo, selbstverloschend

EASYLON REPEATER
mit Transceiver FTT-10A P.R10003

) (O | )
7999

C

@

. O
—O
S O
—O



NETZWERK INTERFACE
Transceiver 4 x FTT-10A oder

3x FTT-10A und 1x LPT-10

3-pol. Steck-Schraubklemme, Phoenix 3,81 mm

Bus / freie Topologie zuschaltbar pro Kanal

Anschliisse
Terminierung

SPANNUNGSVERSORGUNG
Versorgung Variante A 24 V AC +- 20%, oder 12 - 28 V DC
Variante B 230 V AC, 50 Hz
Variante C 120V AC, 60 Hz
Variante D Link Power tiber LONWORKS Netz
Leistungsaufnahme <2,5W

ANZEIGE UND BEDIENUNG

LEDs Spannungsversorgung (griin)
Netzwerkverkehr (gelb)

2 pro Kanal: Bus Terminierung ein/aus und
Topologie

Schalter

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN
Gehiuse Typ A, B, siehe Seite 26
Abmessungen

Varianten A, B, C 105 x 58 x 86 [mm], 6 TE nach DIN 43880

Variante D 70 x 58 x 86 [mm], 4 TE nach DIN 43880

Befestigung Hutschiene (EN 60 715: 35 X 15, 35 X 7,5)
Temperatur Betrieb 0-+55°C

Lagerung -20 - +85°C

erweiterter Bereich Betrieb -40 - +85°C

Lagerung -40 - +85°C
Feuchtigkeit DIN g4004o0: Klasse F, 5 - 93 %, keine Betauung
Schutzklasse IP 20
EMV Storaussendung EN 55022 A/B

Storfestigkeit EN 61000-6-2

Entflammbarkeit ULg94-Vo, selbstverléschend

EASYLON MULTIPORT REPEATER

24V Versorgung (Variante A) P.R10103
230 V Versorgung (Variante B) P.R10113
120 V Versorgung (Variante C) P.R10123
Link Power Versorgung (Variante D) P.R10133

Rep-
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Easylon® Multiport Repeater

LONWORKs® Repeater mit 4 Kanilen

* Integrierte Terminatoren

« Varianten fuir 24 V, 120 V, 230 V oder Link Power

« Version flr erweiterten Temperaturbereich
verfugbar

LoNWORKS Repeater mit vier Kanilen in Varianten fiir Free Topology
und Link Power Netze. Durch Regenerierung der Signale steigert er
die zuldssige Kommunikationsdistanz. Auch ist eine héhere Zahl von
Knoten in einem physikalischen Netzwerksegment moglich, falls die
Netzlast dies zuldsst.

Mit bis zu vier Netzwerkanschlissen erlaubt der Easylon Multiport Repeater
eine flexible Netzwerkstruktur. Selbstverstédndlich ist der Repeater auch
kompatibel zu Link Power Netzen. Fur jeden Kanal ldsst sich eine Termi-
nierung fur Bus oder freie Topologie separat zuschalten. Eine Power- und
eine Traffic LED zeigen den Betriebszustand des Repeaters an.

Es stehen Varianten fir eine Spannungsversorgung von 24 V AC/DC,
120 V AC oder 230 V AC zur Verfligung. In einer weiteren Variante wird
der Repeater tber Link Power versorgt. Dieses Gerat mit nur 4 TE Breite
benotigt dann keine externe Spannungsversorgung.
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Easylon® Router*
LON/IP Router fiir DIN EN 14904 kompatible Netzwerke

« Router in TP/FT-10 und zu LON/IP-852 Netzwerken

« Channel Routing, Subnet-/Node-Routing

« Integrierter Configuration Server

 Fernzugriff tber Remote Network Interface

» Als NTP Server einsetzbar

» Mehrsprachige Web-Oberflache fiir Parametrierung und
Diagnose

"; Easylon® Router’

Cresy el

Der Easylon Router* verbindet sowohl TP/FT-10 LON Netzwerkseg-
mente, als auch TP/FT-10 und LON/IP-852 Netzwerke gemdR DIN EN
14908 Standard miteinander. Zudem kann das Gerét als Configuration
Server in LON/IP Netzen dienen.

Ausgestattet mit Ethernet Interface und zwei LON TP/FT Schnittstellen
ist die 3-Port-Version des Easylon Router™ vielseitig einsetzbar. Sowohl
das Routing zwischen zwei Segmenten eines TP/FT Netzwerks als auch zu
einem LON/IP Netzwerk ist moglich. Letzteres erlaubt zum Beispiel den
Einsatz von schnellen Backbone Strukturen. Das Gerét ist auch als 2-Port
Router mit nur einer TP/FT-10 Schnittstelle verftigbar.

Die Parametrierung des Easylon Router? erfolgt sehr einfach iiber sein
Web-Interface, iiber das auch ausftihrliche Diagnoseinformationen abruf-
bar sind. Die Webseiten stehen in Deutsch und Englisch zur Verfligung.

PC-basierte Anwendungen, wie Netzwerkmanagementtools, die auf ein
auf TCP/IP basierendes Netzwerksegment zugreifen, benstigen zusatzlich
die Easylon IP Interface Software.

Configuration Server

Der Easylon Router™ hat einen integrierten Configuration Server. Uber
das Web-Interface des Gerétes lassen sich alle Einstellungen hierzu leicht
handhaben, bis hin zum Zugriff auf andere LON/IP Geréte

Netzwerk-Interface mit Fernzugriff

Installiert am LON Netz und verbunden mit diesem und tber Ethernet
bis ins Internet, kann das Geréat kann auch als TCP/IP Netzwerkinterface
dienen. Mit der Easylon RNI Software ist dies dann eine kostengunstige
und stabile Losung fir den Fernzugriff mit VNI oder MIP PC Applikationen,
die den PC am Netz tberflussig macht.

INTERFACES
Netzwerk Interfaces
Transceiver 10oder 2 x TP/FT-10, variantenabhdangig
Anschluss 3-polige Steck-Schraubklemme (0,5-2,5 mm?)
Ethernet Interface LON IP-852 gemdR DIN EN 14908-4
Ubertagungsrate 10/100 MBit/s
Anschluss R)45
SPANNUNGSVERSORGUNG

Spannung 24V DC (10-30V)
Leistungsaufnahme typisch: <2,5 W, max =3,6 W
Anschluss 3-polige Steck-Schraubklemme (0,5-2,5 mm?)

ANZEIGE UND BEDIENUNG

LEDs - Status

- Ethernet

- Channel / Reset
-LONIP

-LON1

-LON 2

- Service Pin

- Factory Reset

Taster

FUNKTIONEN UND FEATURES

Echtzeituhr Gold-Cap gepuffert, >6 Tage
Watchdog

Spannungsiiberwachung

Temperatursensor Anzeige im Web-Interface

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Abmessungen 107 X 90 x 58 [mm], 6 TE gemaR DIN 43880
Befestigung Hutschiene (EN 60 715: 35 X 15, 35 X 7,5)
Temperatur Betrieb 0 -+55°C

Lagerung o0-+55°C
Feuchtigkeit DIN go004o0: Klasse F, 5 - 93 %, keine Betauung
Schutzklasse IP 20
EMV Stoéraussendung EN 55022 B

Storfestigkeit EN 61000-4-2/3/4/6

Entflammbarkeit ULg4-Vo, selbstverloschend

EAsYLON RouTer*
2 X TP/FT-10,1x LON/IP-852
1X TP/FT-10,1x LON/IP-852

P.130106
P.I30116

TCP/IP
ISO/IEC 14908-4 LON/ IP
P E—

Router
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EINGANG
Eingangsnennspannung 230 V AC (195 - 264 V) oder

120 VAC (96 - 144 V)
Eingangsnennfrequenz 50 Hz (47 - 63 Hz) oder

60 Hz (57 - 63 Hz)
Netzausfalltiberbriickung > 20 ms bei Eingangsnennspannung
Eingangsnennstrom 0,7/1,4A
Einschaltstrom <20A
Wirkungsgrad > 75%, bei Nennbetrieb

AUSGANG AM Bus

Ausgangsspannung 41,5V +/-2,2%
Restwelligkeit <80 mV bei 10 kHz (200 mV bei f > 200 kHz)
Ausgangsstrom 2 A, bei Nennspannung

Uberstrombegrenzung 2,3 A; dauerhaft kurzschlussfest mit
pulsierendem Wiederanlaufversuch

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Gehéause Typ D, siehe Seite 26

Abmessungen 126 x 58 x 90 [mm], 7 TE nach DIN 43880

Befestigung Hutschiene (EN 60 715: 35 X 15, 35 X 7,5)

Anschluss Schraubklemme 0,5 - 2,5 mm?2

Temperatur Betrieb 0 - +40 °C, Konvektion
Lagerung -40 - +70 °C

Feuchtigkeit 5 - 95 %, keine Betauung

Schutzart IP 20 (EN 60 529)

VDE 0106 T1 | (mit PE) (EN 61140)
EMV Storaussendung EN 61000-6-3, Klasse B, EN 50 090-2-2
Storfestigkeit EN 61000-4-2/3/4/5/6, Klasse A
Busterminierung Bus und freie Topologie, umschaltbar

EASYLON LINK POWER SUPPLY
230V Eingangsspannung
120 V Eingangsspannung

P.lnooo2
P.lnoo12
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Easylon® Link Power Supply

Versorgung und Feldbus auf einer Leitung

 Geringe Restwelligkeit der Ausgangsspannung
« Kurzschluss- und Uberstrom-Uberwachung
 Art der Busterminierung extern umschaltbar
 Ausgangsstrombegrenzung

+ Thermische Uberwachung

» Fir120Vund 230 V Eingangsspannung

Spannungsversorgung flir LONWORKS Netze in Link Power Technik. Das
Easylon Link Power Supply ist fiir den Einsatz in Netzwerken mit freier
und mit Bus-Topologie vorgesehen. Es tiberzeugt sowohl durch seine
kompakte Bauform von nur sieben Teilungseinheiten als auch durch die
hervorragenden technischen Eigenschaften: Uberstrombegrenzung
bei 2,3 A, niedrige Restwelligkeit der Ausgangsspannung von unter
8o mV, galvanische Trennung der Ein- und Ausgangsspannung, interne
Schutzbeschaltung fiir Uberlast, Kurz- und Erdschluss.

Der hohe Wirkungsgrad des Netzteils von mehr als 75 % sorgt fuir gerin-
ge Warmebelastung im Kleinverteiler oder Schaltschrank. Seine EMV-
Eigenschaften machen das Gerat sowohl im sensiblen Wohnbereich als
auch im industriellen Umfeld einsetzbar.

Der automatische Neustart des Easylon Link Power Supply nach einer
Stérung steigert den Einsatzwert des Gerates. Das Geréat verfugt Gber
einen integrierten Busabschluss, der durch einen Schalter zwischen freier
und Bus-Topologie umgeschaltet werden kann. Ein Offnen des Gehiuses
ist nicht erforderlich.

Info

LINK POWER NETZE

In Link Power Netzen fuhrt die verdrillte Zweidrahtleitung gemeinsam und
verpolungssicher sowohl Daten als auch die Versorgungsspannung. Ein Link
Power Supply speist dabei ein bis zu 320 m langes Bussegment. Den Knoten
steht eine Versorgung mit bis zu 100 mA bei +5 V zur Verfligung. Es kénnen
mehrere Link Power Segmente gekoppelt werden. Strukturell unterliegen Link
Power Netze den Regeln fiir freie Topologie. Es kdnnen gemischte Netze mit
Link Power (TP/LP) und Free Topology (TP/FT) Transceivern aufgebaut werden.
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DELTA 1000
Host Controller mit Fernzugriff

» Remote Network Interface fur VNI und MIP
Anwendungen

» Host-Controller am LONWORKS Netz

« Datenserver fur die Fernliberwachung

« Webserver fiir Parametrierung und Diagnose

& m AT - n.n
] reg om
PR M 8

Das DELTA 1000 ist ein embedded Gerit, das vielfaltige Moglichkeiten
der Datenkommunikation bereit stellt. Neben einer Ethernet- und
optionaler Modemverbindung bietet es auch zwei Schnittstellen zu
CEA-709.1 kompatiblen Netzwerken (LONWoRKs TP/FT), wodurch es
als Host-Controller in solchen Netzen einsetzbar ist.

Fir eine Fernanbindung kénnen, je nach Projektanforderungen, optional
verfuigbare Socket Modems (analog, ISDN oder GSM) eingesetzt werden.
In seiner Hauptanwendung zielt das DELTA 1000 auf einen Einsatz in
Uberwachungs- und Steuerungssystemen mit Fernzugriff ab, fiir die der
Nutzer seine eigene Software einsetzt. Die Gerdtesoftware umfasst eine
SQL-Datenbank, einen Web Server und eine CEA-852 konforme LON/IP
Schnittstelle.

In CEA-709.1 bzw. LONWORKS Umgebungen kdnnen folgende Losungen
mit dem DELTA 1000 realisiert werden:

« Datenerfassung und Kommunikation mit entfernten Systemen

» Ethernet Interface zum Steuerungsnetzwerk

» Analyzer-Knoten (mit optional verfugbarer Analyzer Software)

Zur Parametrierung des DELTA 1000 steht eine Browser-Schnittstelle zur
Verfligung, Uber die auch Diagnoseinformationen abrufbar sind.

INTERFACES
LONWORKS
Transceiver 2 x FTT-10A
Anschluss 3-pol. Steck-Schraubklemme, Phoenix 5,08 mm
Serielle Schnittstelle RS 232, nicht galvanisch isoliert
Anschluss g-poliger Sub-D Stecker
Ethernet Schnittstelle  gemaR CEA-852
Ubertragungsrate 100 MBit/s
Anschluss R)45

USB Host gemaR Full Speed USB Standard 2.0
Anschluss USB Typ B

Modem optional Analog, ISDN oder GSM

SPANNUNGSVERSORGUNG

Spannung 24V DC (+ 20%)

Leistungsaufnahme <2,5 W ohne externe USB Geridte

<8 W im GSM Betrieb

ANZEIGE UND BEDIENUNG

LEDs - Status
-LON~1

-LON 2

-LON IP

- USB aktiv

- Service Pin

- USB beenden
- Busabschluss, freie oder Bus Topologie
- Watchdog

- Boot Modus

Taster

DIL-Schalter

ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN

Gehéuse Typ C, siehe Seite 26
Abmessungen 157 X 86 x 58 [mm], 9 TE gemdR DIN 43880
Befestigung Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 X 7,5)
Temperatur Betrieb 0 - +55°C

Lagerung 20 -+70°C
Feuchtigkeit DIN g4004o0: Klasse F, 5 - 93 %, keine Betauung
Schutzklasse IP 20
EMV Stoéraussendung EN 55022 A/B

Storfestigkeit EN 61000-6-2

Entflammbarkeit UL94-Vo, selbstverloschend

DELTA 1000
Geratekonfiguratuionen

2x TP/FT, CEA-852,

2x TP/FT, CEA-852, PSTN Modem
2x TP/FT, CEA-852, ISDN Modem
2x TP/FT, CEA-852, GSM Modem

Bezliglich verfligbarer Software nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.
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NETZWERK INTERFACE
Anschluss Schraubklemme o,5 - 2,5 mm?
ABMESSUNGEN UND BETRIEBSBEDINGUNGEN E8$Y|On® Bus-Terminator
Gehduse Typ F, siehe Seite 26 . ®
Abmessungen 75 X 55 x 10 [mml, Busabschluss fiir LONWORKS
Montage Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 X 7,5) .
Temperatur Betrieb 0 - +60°C o Fiir TP/FT, TP/LP und TP/XF Netze
Lagerung 20 -+70°C « Varianten fir freie und Bus-Topologie
Feuchtigkeit DIN g0040: Klasse F, 5 — 93 %, keine Betauung o Hutschienenmontage
Schutzklasse IP 20
Entflammbarkeit ULg94-Vo, selbstverléschend

EASYLON BUS-TERMINATOR

TP/FT, TP/LP fiir - freie Topologie P.Z10013
- Bustopologie P.Z10023
TP/XF-1250, -78 - Bustopologie P.Z10001

coni  P.Z10023

YemEOSTS Easylon Bus Terminator
Bus Topology

RoHS
Transceiver FTT-10 LTMDTI11IR

Becymc OmbH. Fascsintr & S30TH Aahan. www Qesyec o8
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Bus Topologie

Zum korrekten Betrieb eines LONWORKs Netzes ist ein Busabschluss
erforderlich. Die Art des Busabschlusses ist von der Ubertragungs-
technik und von der Topologie abhangig. Die Easylon Terminatoren fiir
TP/FT Netze gibt es in Varianten fiir Bus- und freie Topologie. Diese
Terminatoren sind ebenfalls fiir LPT-10 (Link Power) Netze geeignet.
Fiir TP/XF Netze sind separate Ausfithrungen verfiigbar.

freie Topologie

S

@)

Info

VERWENDUNG VON TERMINATOREN

TP/FT und TP/LP Netze

Freie Topologie: Es wird ein Terminator je Segment benétigt, der an
beliebiger Stelle installiert sein kann

Bus Topologie:  Es werden zwei Terminatoren benétigt, die an den
Busenden anzubringen sind.

TP/XF Netze

Bus Topologie:  Es werden zwei Terminatoren benétigt, die an den
Busenden anzubringen sind.

Das Easylon Link Power Supply, der Multiport Repeater und der Router*

verfligen liber einen integrierten Busabschluss.

D
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Gehduse

GEHAUSETYP A
Multiport Repeater
Material

Deckel:Lexan 940
Boden: Noryl VO 1550

Entflammbarkeit: ULg4 Vo
Farbe
Deckel:RAL 7035 (grau)
Boden: RAL 7021
(schwarz)

GEHAUSETYPB
Multiport Repeater,
Material
Deckel:Lexan 940
Boden: Noryl VO 1550
Entflammbarkeit: ULg4 Vo
Farbe
Deckel:RAL 7035 (grau)
Boden: RAL 7021
(schwarz)

GEHAUSETYP C
Routert, DELTA 1000
Material
Deckel: Lexan 940
Boden: Noryl VO 1550

Entflammbarkeit: ULg4 Vo
Farbe
Deckel:RAL 7035 (grau)
Boden: RAL 7021
(schwarz)

GEHAUSE TYP D

Link Power Supply

NETZWERKKOMPONENTEN
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GEHAUSE TYP E
Terminator
Material: Polykarbonat

Entflammbarkeit: ULg4 Vo
Farbe: griin

GEHAUSETYP F
Repeater
Material: Makrolon 9425

Entflammbarkeit: ULg4 Vo
Farbe: grau



Ein paar Worte zu LONWORKS®

LoNWORKS, auch kurz LON® genannt, ist ein universell einsetzbares
Automatisierungsnetzwerk, entwickelt von der Echelon Corp., USA.
In diesem dezentralen Automatisierungssystem kommunizieren
frei programmierbare intelligente Knoten unter Verwendung des
standardisierten LonTalk® Protokolls (CEA-709.1). In beliebigen
Topologien und iiber unterschiedliche Medien tauschen die Kno-
ten Status- und Steuerungsmeldungen aus und realisieren die
gewiinschten Applikationen. Dadurch bleibt das Gesamtsystem
modular und flexibel. Zudem bleibt die Software auf den Knoten
klein und iiberschaubar.

Im Zentrum der LONWORKS Technologie steht die Interoperabilitdt,
das problemlose Zusammenwirken von Gerdten unterschiedlicher
Hersteller. Wesentlich dafiir ist die Realisierung in einem einzigen
Mikroprozessor, dem NEURON Chip®, mit einheitlicher Kommunika-
tionsschnittstelle, und mit darin realisierter Basiskommunikation. Die
Offenlegung des Kommunikationsprotokolls in der ANSI/CEA-709.1
und die weiterfithrenden Normen definieren ein offenes, standardi-
siertes System, fiir das Produzenten weltweit Komponenten anbieten.

Was ist anders bei LON?

Der Unterschied zu anderen Feldbussystemen zeigt sich schon im
technologischen Ansatz: Das Dezentralisieren der Steuerungsaufgabe
unter Einsatz eines zum Teil in Hardware gegossenen Regelwerkes
ist allgemein giiltig und nicht aus der Lésung fiir einen bestimmten
Anwendungsbereich geboren. Die Folge ist somit auch die universelle
Verwendbarkeit in einem mittleren, sehr breiten Anforderungsbereich.
Extremen Leistungsanforderungen und speziellen Herausforderungen
geniigt deshalb LON meist nicht. Hier sind spezifische Losungen
unschlagbar, aber auch kaum zu transponieren.

Deutlich wird dies in der Gebiudetechnik, in der die Grenzen tra-
ditioneller Gewerke zum Vorteil einer effektiven integrierten Ge-
baudeautomation durchbrochen werden. Die LON-Gerdte einzelner
Bereiche erfiillen ihre Steuerungsaufgaben, stellen aber auch Geraten
in anderen Bereichen Informationen zur Verfiigung, die diese zum
Vorteil eines Gesamtsystems nutzen kdnnen. Das Wichtige dabei
ist aber die Durchgéngigkeit des Systems. Ohne Technologiebruch
werden alle Aufgaben mit den Produkten unterschiedlicher Hersteller
gelost. So ist die Meldung der Zutrittskontrolle an der Pforte einfach
ein Datenpunkt, den auch die Raumheizung versteht und umsetzt,
ohne eine eigene Anwesenheitspriifung vornehmen zu mussen. Die
Initialkosten solcher durchgédngigen Losungen mdgen hoher sein als
konventionelle; die Total Cost of Ownership gleichen dies bald aus.

LONWORKS CHARAKTERISTIKA

« standardisierte und bereits implementierte Kommunikation
 Uberschaubare Software durch Dezentralisierung der Steuerung
« einfache Verdnderbarkeit und Skalierbarkeit

 beliebige Topologien

* Betriebssicherheit durch Unabhéngigkeit von einer zentralen Instanz
« Vielfalt der Ubertragungsmedien

+ Reichweite

« flexible Adressierung

+ Interoperabilitat

EIN PAAR WORTE ZU LONWORKS 27

Die LON Bausteine

NETZWERKKNOTEN

Trager der Knotenintelligenz ist der NEuroN Chip. Auf ihm kénnen Ap-
plikationen beliebig geladen werden, bei Bedarf kann externer Speicher
ergdnzt werden. Jeder NEURON, und damit jeder Netzwerkknoten, ist tiber
seine eindeutige 48 Bit NEURON-ID identifizierbar. Ebenso tbernimmt
der NEURON die Kommunikationsabwicklung. Auf ihm ist das Kommu-
nikationsprotokoll LonTalk implementiert.

Durch die Offenlegung des LonTalk Protokolls in der Norm CEA-709.1
ist es auch moglich, andere Prozessoren fuir Gerate in dieser Netzwerk-
technologie zu verwenden. Dann wird in der Regel ein FPGA oder ASIC
zum Zugriff auf das Netzwerk verwendet. Die Realisierung der htheren
Protokollschichten erfolgt dann in Software. Neben hoherer Performance
konnen damit auch weitere Ressourcenbeschrankungen aufgehoben
werden. Typische Anwendungen sind Netzwerkinterfaces fiir PCs, Rou-
ter und Knoten mit besonderen Leistungsanforderungen. Die Easylon™
Produkte z. B. nutzen die dadurch gegebenen Méglichkeiten.

TRANSCEIVER

Damit der Knoten ans Netz kann bedarf es eines Ubertragers, genannt
Transceiver. Wegen der Medienvielfalt (LONWORKS ist von der Definition
her nicht an bestimmte Medien gebunden) gibt es davon eine Vielzahl
unterschiedlicher Typen. Verbreitet, wegen der zumeist verwendeten
2-Draht Leitungen, die in freier Topologie verlegt werden (TP/FT Netz),
ist der FTT-10A Transceiver.

LONTALK PROTOKOLL
Dies ist die Sprache von LoNWORKS. Sie ist einheitlich fur alle Knoten
und im NEURON Chip bereits implementiert. (s. a. Normen)

Info

NORMEN UND BEGRIFFE

CEA-709 Standard fiir das Kommunikationsprotokoll (LoNWoRKsS kon-
form); entsprechende européische Norm: EN 14908
CEA-852 Standard fur ein zu LONWORKS dquivalentes Kommunika-

tionsprotokoll (ANSI/EIA/CEA) auf Basis Ethernet; entspre-
chende europédische Norm: EN 14908 Teil 4

DINEN 14908 ,Firmenneutrale Datenkommunikation fiir die Gebdudeauto-
mation und Gebdudemanagement*; europdische Norm des
Kommunikationsprotokolls dquivalent zu LONWORKS

»
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28 EIN PAAR WORTE zZU LONWORKS

TooLs UND ENTWICKLUNGSWERKZEUGE

Zur Inbetriebnahme und Wartung eines LONWORKS Netzes wird ein Netz-
werkmanagementtool benétigt. Praktisch alle aktuellen Tools basieren auf
der Plattform LNS (LoNWoRKS Networks Services) des Technologieanbie-
ters Echelon. Mit einem Netzwerkmanagementtool erfolgen die Planung
des Netzes und die Definition der Verkntipfung der Knoten miteinander.
Weiter erlaubt es eine umfangreiche Diagnose des Netzes und stellt
Informationen fur Visualisierungssysteme zur Verfligung.

Fur die Entwicklung der LONWORKS Knoten selber wird von Echelon
die Software ,,NodeBuilder* angeboten. Mit dieser Software erfolgt
die Applikationserstellung unter der Programmiersprache NEURON-C.
Diese Programmiersprache verfligt Uber spezielle Erweiterungen fur
das LoNWoRks Kommunikationsmodell und erlaubt eine sehr schnelle
Implementierung von Steuerungsanwendungen.

INTEROPERABILITAT

Das Protokoll allein gentigt daftir nicht. Standard Netzwerkvariablen Listen
(SNVT) sind Teil der Technologie. LonMark International koordiniert die
Erstellung von Funktionsprofilen fur bestimmte Anwendungsbereiche.

Die Struktur eines LON-Netzwerks

Ein LONWORKS Netz wird unterteilt in Domain, Subnet und Node. Eine
Domain stellt einen Bereich dar, in dem sich maximal 255 Subnets (Teil-
netze) befinden dirfen. Ein Subnet wiederum darf aus maximal 127 Nodes
(LON-Knoten) bestehen. Somit kann eine Domain aus maximal 32.385
LON-Knoten bestehen. Bei Bedarf konnen mehrere Domains verbunden
werden. Prinzipiell konnen aber nur Knoten innerhalb einer Domain mitein-
ander direkt kommunizieren. Jeder Knoten besitzt in einem Netzwerk eine
eindeutige logische Adresse. Diese ist in die drei genannte Hierarchiestufen
gegliedert: Domain-1D, Subnet-ID und Node-ID.

Zum Aufbau von LON-Netzwerken werden Bausteine, wie z.B. Router,
Bridges und Repeater verwendet.

Router sind Gerdte mit mehreren Busanschlis- Ao OO
sen, die eingesetzt werden, um mehrere Teilnetze T T T T

miteinander zu verbinden. Meldungen, die auf J\ J\ J\
einer Seite empfangen wurden, sendet der Router N\ NYA

im Normalfall auf den anderen Seiten wieder ab
Router

- und natiirlich umgekehrt. Dabei kann der Router
auch die Funktion eines Filters, Wegfinders oder  —~ — /)
Postverteilers iibernehmen. \|/ \|/

/I\ /\/\/\

RN

Bridges bilden Briicken zwischen mehreren
Domains. Sie tibertragen Daten von einer Domain
in eine andere und umgekehrt.

Repeater sind physikalische Verstarker ohne Verarbeitungsfunktion. Sie
werden verwendet, um gréRBere Ubertragungsentfernungen zu realisieren
oder wenn die maximale Knotenanzahl von 64 Knoten je 2-Draht-Segment
(FTT-10 Transceiver) tiberschritten wird.
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Netzwerktopologie und Medien

LoNWoRKs erlaubt vielfaltige Netzwerktopologien. Zwischen Bus-,
Stern-, Ring- oder Baumstrukturen kann frei gewahlt werden. In der
Praxis ergeben sich oft freie Topologien, die sich an vorhandenen
Strukturen in Gebduden oder Anlagen orientieren. Zur Segmentierung
solcher freien Topologien kdnnen hierbei Router zur Steuerung des
Datenaustausches eingesetzt werden.

Bus Topologie

Besonders flexibel zeigt sich LoNWORKs auch bei der Wahl der Uber-
tragungsmedien:

 Verdrillte Zweidrahtleitung

« Funk

+ Infrarot

« Lichtwellenleiter

« COAX-Kabel

* 230 V-Stromnetz

« |IP-Netzwerke

Dabei lassen sich auch groRere Strecken verbinden. Uber Zweidraht-
leitung konnen Netze (Linie) bis tiber 2000 m ausgedehnt werden.
Beim Einsatz von z. B. physikalischen Sternkopplern betrédgt die
Reichweite der einzelnen Stichleitungen maximal 1,3 km. Dartiber
hinaus kann die Struktur des Netzes durch Repeater, Router oder

Gateways so erweitert werden, dass eine nahezu uneingeschrankte
Lange erreicht werden kann.

Neben diesen Ubertragungsmedien kann das LonTalk Protokoll auch
das IP-Protokoll zur Ubertragung verwenden. Damit ist das LonTalk
Protokoll intra- und internetfahig.

Transceiver TP/XF 78 TP/XF-1250 TP/FTT-10 TP/LP-10
Medium Twisted Pair = Twisted Pair ~ Twisted Pair Twisted Pair
Knotenzahl 64 64 64 127
Topologie Bus Bus Bus frei Bus frei

Netzlinge 1400m 130m 2700m 500mM 2200mM 500m



Wer redet mit wem?

Neben der physikalischen ist zur Realisierung der Steuerungsaufga-
be auch eine logische Verbindung erforderlich. Der Datenaustausch
zwischen den Knoten erfolgt im LoNWoRks Netzwerk tiber so ge-
nannte Netzwerkvariablen (NV). Eine spezielle Gruppe darunter
sind die SNVTs (Standard Network Variable Type). Sie werden von
der LonMark International festgelegt und stehen jedem Entwickler
zur Verfligung, ein wichtiger Punkt flr die Interoperabilitat. Netz-
werkvariablen haben zentrale Bedeutung, denn:

« im Betrieb werden Informationen von einem Knoten auf den
anderen ausschlieRlich tber NVs ,transportiert®.

« NVs bilden die logische Schnittstelle jedes Knoten zu anderen
Knoten.

« indem Verbinden (Binding) der NVs verschiedener Knoten
liegt die eigentliche Aufgabe des LON-Systemintegrators.

» Netzwerkvariablen sind (neben Konfigurationsparametern)
das Wesentliche, was man in einem LON Knoten sieht.

Die Definition der Netzwerklogik erfolgt mit dem Netzwerkmanage-

ment Tool. Damit werden die folgenden Festlegungen getroffen:

»  Wer kommuniziert mit wem?

»  Welche Informationen werden ausgetauscht?

»  Wie werden Informationen ausgetauscht?
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Das Netz ist die Steuerung

Ein LONWORKs Netz besteht aus bis zu 32.385 intelligenten Netzwerk-
knoten, die iiber LonTalk kommunizieren. Zeitkritische Nachrichten kénnen
priorisiert werden, eine gesicherte Ubertragung wird unter anderem
durch End-To-End-Kontrolle und Acknowledges (Empfangsbestatigungen)
gewahrleistet.

Uberall dort, wo Ein- oder Ausgabesignale (I/0) benétigt werden, kén-
nen dezentrale und intelligente Erfassungs- und Steuergerédte platziert
werden. Diese anwendungsbezogenen Knoten steuern und verwalten sich
selbst und einander gegenseitig. Sie benétigen lediglich Zustands- oder
Anderungsmeldungen anderer Netzwerkknoten, um reagieren zu kénnen.
Diese erhalten sie iiber das LONWORKs Netz. Dabei sind Ubertragungsge-
schwindigkeiten bis zu 1,25 MBit/s méglich.

Standardisierte Datentypen, sog. SNV Ts und Funktionsprofile sind Grund-
lage fur die Interoperabilitdt der Netzwerkknoten. Die Interoperabilitat
zwischen Modulen unterschiedlicher Hersteller gibt dem Anwender
Wabhlfreiheit und erleichtert wesentlich z. B. eine gewerketbergreifende
Gebaudeautomatisierung.

Durch die Dezentralisierung der Intelligenz bzw. Applikation kénnen
LoNWORKs Netze kostengiinstig ohne Hostrechner bzw. SPS (fiir die zen-
trale Erfassung und Auswertung) betrieben werden. Fiir Steuerungs- und
Uberwachungsaufgaben ist ein Hostrechner nicht erforderlich. Fiir Zwecke
der Visualisierung und Weiterverarbeitung der Daten in anderen Systemen
werden tblicherweise PCs eingesetzt.

Mit LoNWORKS steht ein flexibles, mit dezentraler
Logik versehenes Feldbus-System zur Verfligung,
das groRe Reichweiten mit unterschiedlichsten
Medien auf hohem Sicherheitsniveau erreichen
kann. Durch den modularen Aufbau sind Anderung
und Erweiterung des Netzes jederzeit flexibel und
ohne groRen Aufwand moglich.

a0
)

Gesytec %
]




Easylon

Gesytec GmbH

Pascalstr. 6, D-52076 Aachen

Tel.: 4492408/ 944-0

Fax: +49 2408/ 944-100
info@gesytec.de - www.gesytec.de

Ah

Gesytec %
—

61A0189A07e 09/2015



	Titelseite

	Inhalt

	Interfaces

	Übersicht

	PCIe Interface+

	PCI Interface+
 
	USB Interface+

	IP Interface+

	RNI

	PC/104 Interface

	Mini PCIe
 Socket Interface 
	USB 
Socket Interface 
	Serial Socket Interface


	Software 
	Analyzer


	Network Components

	Repeater

	Multiport Repeater

	Router+

	Link Power Supply

	Delta 1000

	Terminator

	Gehäuse 


	Über LonWorks 



